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Danıel Combon\ UNG Arnold anssen
Zwei ungleiche Männer, die einander IN melem gleichen

reist und ach einem Jahr ran achch soll Jetz ber Zwel Männer reden, die e1-
entU1Cc verschiedener Dar NIC. seın konn- talıen zurückkehren INUSS, K der

ten Das zel schon hre erKun: 1ıne baänd: dere, Arnold anssen, In seınem Ive=
schaft, sagt IMan, pra: den Charakter: ensjahr seıne Stelle als Lehrer der NÖ-

Anton1o Daniele Combon1ıt, WIe se1ın ame heren Bürgerschule In Bocholt
16.März 1831 1INSs Taufbuch? eingetra- Danıiel Combon1i verfasst 1mM er VOIN 33

gen wurde, wuchs der romantisch wild Jahren In eiıner Art Ekstase eıinen „Pıano
zerklüfteten, damals M ber das Wasser Rıgenerazıone dell’Africa“ Plan für
zugänglichen Westseıte des Lago di Gar: die Wiedergebur Afrikas)‘“; und Arnold
da auf: seın Charakter, seıne Leiden- anssen Schre1ı 1M selben erohl Z
schaftlıic  eıt sind ungestum und unbe- Aufbesserung selnes enaltes In eıner
ähmbar WIe die zerklüfteten Felsen, In turwissenschaftlichen Zeitschri eıne Ab-
die hınein seın Geburtsort Limone gebaut andlun ber dıe Membrandicke der Se1-
ISr fenblasen.®
Arnold anssen, sechs re spater Sebo- Als Danıel Combon1i 1870 die „Em1-
Y1eN (D November 1837 In der Kleinstadt NenNnzen und Hochwürdigsten ater  66 des
Goch Niederrhein, eıner Landschaft, Ersten Vatikanischen Konzıls seınen flam-
die unaufregend DIa ist, dass die Del: menden Appell Z Kettung Afrıkas („POos-
te selbst s1e sel eın ustand eın ulatum DTIO Nigrı1s Africae Centralis“)
„Zustand“, unaufregend bedächtig, richtet?, unterricht: der sıieben Jah:-
chritt für chritt vorausplanend und üngere Arnold anssen In Bocholt
rüfend ist auch der Charakter dieses Ary- aufregende Fächer WIe kaufmännisches
nold anssen. Rechnen, Mathematik, Chemıie, Physık,
Danıiel Combon1i omm In eın NSLILU für Naturbeschreibung und Französisch.!%
egabte en aus Verhältnissen® ass dıe Bildnisse dieser beiden Männer e1N-
und Arnold anssen wundert sıch och als mal miıteinander der Fassade VOIN St Pe-
Krwachsener, dass er auf Anhieb die Auf- ter In Rom angebracht würden, das War 1U  S

nahmeprüfung In das bischöfliche Gym- WITKIIC unwahrscheinlich, WIe eSs
nasıum Gaesdonck Seschafft hat.* möglich scheint, dass der eın einmal In
Danıel Comboni wel siıch lühend VOT den Gardasee münden könnte „Be1l (Gott ist
Begeisterung 1Im er VON Jahren der nıchts unmöglıch!“ muss/darf sıch eın Mäd-
Mission In Afrika>; und Arnold anssen be- chen LaIiNells Marıa aus demun: elınes Da
schließt 1mM er VON 19 Jahren, ZUT Si1= engels anhören. „In der Kirche ist auch
cherung selnes Lebens die nıcht serade nıchts unmöglıch!“ darf INan In ezu auf
aufregende Laufbahn eines geistlichen dıe sgemeınsame Heiligsprechun dieser bel-
Gymnasiallehrers einzuschlagen.“® den Männer ndlich auch einmal In einem

posıtıven Sinne VOIN der römisch-katholi-Während der eine, Danıiel Combonı, mıt
26 Jahren todesmutig den Nıl ufwärts schen Kirche sagen!
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Combon\ n Deutschlan Schulmeister VOIN Bochaolt ingegen das

überschaubare eutsche Sprachgebiet
on bevor C seınen revolutionären, NenN-
LIETN WITr ıh der Einfachheit halber „Plan für Der ırekte Kontakt
Afrıka“ entwickelt a  e schlug Comboni In
9anz Europa dıe Werbetrommel für die Miıs- Der erste ırekte Kontakt zwischen Arnold
S10N In Zentralafriıka 0Üa führte ihn das auch anssen und Danıiel Combon1i findet YIıellic.
Z „Vereın ZUT Unterstützung der STa verursacht wurde er ÜK nıichts
Negerkinder  66 In Köln.} Iheser „Negerver- deres als den „schnöden Mammon“. Der
in  “ WIe ihn anssen spater nannte, 6S Brief!‘ ıst eın Musterbeispiel afür, wWI1Ie INan
sıch Z Ziel esetzt, Kinder 0R der Skla- die Höflichkeit ubertreıiben kann, dass der
vere]l freizukaufen und In europälschen Klös- Angesprochen sich el unwohl fühlen
tern und anderen Einrichtungen unterzu- INUSS, Was anssen wohl auch 1ImM Sınne hat-
bringen.*“ DIie Verbindung Deutschlan te Am 18.Februar 187/9, das ist eın halbes
War SuLl, dass Combon1i 1871 auf der „Ge- Jahr VOT der rundun In V Schre1 en

aus Kempen, Ck dieser Zeıt Hauska-neralversammlung der katholischen Vere1l-
ne  C4 In Maınz auftreten durfte AÄAus diesen plan hbe]l den Ursulinen SE „Hochwürdigster
Generalversammlungen wurden spater dıe Hochgeehrter err Provikar! S1e oder err

Carcerer1 werden VOT etwa Jahren eıneKatholikentage ESs ist schr wahrscheinlich,
dass Arnold anssen Combon1i In Maınz Summe VOIN 2000 frs Z Loskauf VON
miıindest als Redner erlebht hat, War er doch etwa 10 Negerknaben elUrc Ver-
spatestens seIit 1862 eifriıger Besucher dieser mı1  un des arrer Nöcker In Köln VON

Veranstaltungen.* Vielleicht ist ihm mır erhalten en Aber ich habe och
das einprägsame dieses stürmischen MC dıe Serıngste Nachricht erhalten, ob*
Italıeners 1ImM Gedächtnis haften seblieben HO ohl Jetz einahe 1/2 re se1it der Zeıt
Nıgrizla Morte!“ (Schwarzafrika oder Tod! verflossen S1nd. Ich werde VON den ohltä-
DIieses Schlagwort Danıiel Comboni auf tern efragt und kann NIC. antworten.“
der Generalversammlung In Maınz Z e_. Das ist eın Problem, das, mıt Verlaub Sesagt,
sten Mal verwendet.!* jedem ekannt Ist, der mıt Mıssıonaren
Seit 158564 reiste Comboni In Banz Kuropa he- tun hat Und dann anssen au ge
M für seınen #Plan für Afrıka: WeTr- radezu tzende Welse fort „Natürlich bın ich
ben; C sprach bel den Mıissionswerken Jetz völlıg aulser Stande, das Geringste für
In Lyon und Parıs VOTV, SOWIEe den Höfen S1e tun und habe auch bıs Jetz In meılner
VOINl Parıs, Wıen, Dresden, Brüsse] und St Pe- onatsschrift der Glaubensverbreitung’,
tersburg.*> Von 15867 C el theo- ich Nr. unter Streitband mitkom-
etisch innerhalb des deutschsprachigen INEN lasse, VOINl rer Mıssıon auch N1IC das
Raumes Arnold anssen reffen können: Der Geringste Sesagt Ich wIill ÜK das Vorher-
enutzte VON diesem Jahr se1ne Ferıen, ehende keinen Vorwurf erheben, indem

1mM deutschsprachıigen Gebiet, In : wahrscheinlich eın mIır unDeKanntes Hın-
xemburg, In Lothringen, 1Im Elsass, In der dernis Grunde 1e möchte aber doch die-
SChweiz, In Österreich, In Böhmen und In ac uer Hochwürden gefälliıger
Schlesien für das sogenannte Gebetsaposto- Kenntnis bringen mır erlauben. em ich
lat werben.16 Sein Zie] War die arkun mich In hre er empfehle, rlaube
des aubens des katholischen Volkes UnGO ich mMIr, mıch LIETINEN uer Gnaden unter-
Gebetsübungen und -formeln anz ihrem tänıgster Diener Arnold anssen.“
Charakter entsprechend der Italiener nter PS fügt CM NiInNzu: „DIie Sammlungen
den schwarzen Kontinent 1M Kop(f, der Seschahen auf run des ersten Berichtes



des Carcerer1ı aQUuUs en GT SrOIlses ıtatem CONI1denter el ecrete t1bı 1cam) est
Verlangen aufserte, dort Kınder kaufen DeSSIMUS admınıistrator, et INCapaClSSımus In
dürfen und den Preıs auf 180 300 frs rebus agendis.“ Unterschrieben ist der Brief
6 CarcererI1ı War damals Provıkar OMDO- mıt „In Sacramentissımo or Jesu hu-
NIS, das ist In etwa die un des General- mıiılıiter subscribo Tulssımus In Christo a
vikars In eıner DIi6zese. mulus Danıiel Combonıi, Prov-Vicarıus plus
Der Zeitpunkt der ammlungen ist etwas Afriıcae Centralis
überraschend: 1872 War für Arnold anssen Nun, anssen cheımnt erunı und Destätigt
die sogenannte Heidenmission och eın den rı1e In französischer Sprache „ Je SUl1S,
Randthema Seıine Hauptanlıegen da- Mgr., vorre humble Servıteur Arnold Jans:
mals das Gebetsapostolat und die Wiederver- sen.‘“21
einıgung der getrennten Yısten en-
sichtlich hat ihn der Bericht VOIN Carcerer]1 Personliche Begegnung
aber beeindruc dass Cile dessen Samme-
aufruf unterstüutzte, vielleicht organı- Im November 1877 Combon1i einer Eın-
sıerte. War CarcererIı1s Bericht für ih adung ach ey und wWel die Kapelle des
auch eın wesentlicher Anstois alur DQewesen, 1875 gegründeten Missionshauses. DIie ZusI1-
sıch mıt den Problemen der Weltmissıon aus- herung selnes Kommens unterschrei 20

einander setzen Jedenfalls rundete er mıt otre bien affectuex Danıiele, Kveque V1I-
ZWel re spater, 1874, die 1ImM YıIe genann- Calre Apostoliqu  “ Den Yı1e selbst aı er Of-
te onatsschrift der Glaubensverbreitung  Gc ftensichtlich VonNn Jemand anderem schreıiben
die SI „Kleiner Herz Jesu Bote“ nannte und lassen, el ist In der deutschen Kurrentschrift
mıt der er „über dıe katholische Mıssıonen verfaßt.2%
des IM- und Auslandes elehren  C6 WO Combonıis Besuch bringt die beıden Männer
Danıiel Comboni antwortete, zı1e [1L1lall die einander auch menschlich ahe Der Kleine
Entfernung und die mstande In eCULAC erz Jesu Bote berichtet arüber In der De-
Seradezu postwendend 4 .Aprıl 1875 Adus$s zemberausgabe unter „Vermischtes“®>: „Am
Khartum.*? Es sınd In seiner ausladenden, und November hatten WITFr dıe Ehre, den
das Barock erinnernden Handschrıi aCH- Besuch des, u  us da In Rom Z
eiınha DIN AS Seıiten In Latein Er ist of- Bischof seweilhten, hochwürdigsten apOoStoO-
fensichtlich bemüht, diese eue Quelle VOINl ischen Vikars VOIN Mittelafrika, Danıiel Gom:
Wohltätern MC verlieren. Also triıeft der bonl, seınes Sekretärs und des Herrn Pfarrer
r1e Seradezu VOIN Superlativen, eıne Aus- Nöcker, Präsident des Negervereıns In Köln
drucksweise, dıe dıe Italiener Ja auch eute empfangen Comboni ist e1ın, In fastı Qanz
noch pflegen Da wird Arnold anssen Kuropa bekannter eifriger Mıssıonar VON
als „illustrissime colendissime domine4 schöner, kräftiger Statur, höchst einfachem
angesprochen, und ihm edankt für die Be1- schlichtem Wesen und wunderbar feurıgem
lage aus seıner „DI1SSIMAa Zeitschrift mıt dem Geıliste.“ 1C uletzt eıne Sute Portion OILZ
„dulcissimus ıtulus Kleiner Herz Jesu BoO- SCAWIN wohl mıt, WenNnn CS In dem Bericht
te“ Weiıters ist In Combonıis rıe VOIN „IOr- weıter heifst „Die Herren verwunderten sich
1Ssımı DISCODI, Sacerdotes und ıdeles  C ungemeın über die schon bedeutende Ent-
Deutschland dıe Rede DIie Wohltäter sınd “DIE WICKIUN die das erk uUuNnseres Hauses In der
Issimi“ und weiıl Pfarrer Nöcker VOIN Köln 1IM kurzen Zeıt VON ZWEeI Jahren rlangt habe
Geldüberweisen „exactiıssımus"” und „f1delis- Und Msgr. Comboni War CS, der Z Rektor
SIMUSS IST, liegt die Schuld be]l einem ande- des Hauses ‚Non IM vel
e  5 „Rdus NUuUs Carcerer1ı est valentis- diocrem, sed permagnam benedictionem De1l
SIMUS crıptor el edactor, sed (ut Ver- abulisti, crede mihl1, SCIO de hac re!’ (d.h
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11© eınen leinen oder mittelmälsigen, ter:20 Onntagiru 1/2 st1e ich In Ver-
sondern einen sechr Sroisen e  en (‚ottes na- ONa aus der Eisenbahn Ich 1els miıch Z
ben S1e sehabt; lauben S1e mMIr, ich we1ls VON afrıkanıschen Kolleg führen Der Rektor ROS-
dieser ache.’) S1, der vorıgen Wınter mıt H.Bischof (COom-:-
Combon1i 1L11USS$S In( auch VON seınen DE bon1 hel uns WaAÄrl, klatschte VOT Freude In die
sönlichen Problemen, VOIN den nter- ände, als Cr mich sah, voll WarTr er och
stellungen seıne Person und den VON dem Besuch, den er vorıgen Herbst De]l
Untersuchungen ÜE den Vatikan berich- Uu1ls In e emacht.“ anssen schre1 den
tet aben, Was Srolses, gegenseıtiges Ver- Brief übrigens VOIN Brixen aus““, Cih sel-
Lrauen Voraussetz Im oben genannten Be- ben Tag oder Lags Z ersten Mal mıt
richt el 6S dazu dezent. „Wıe ungemeın (0N2 Freinademetz zusammengetroffen WAr,
ührend seıne Erzählungen ber dıe der muıt anssen und Combon1i Oktober
Schwierigkeiten, die Zl sehabt, ber die Ver- 2003 heilıg Sesprochen wurde.28
kennungen, Verleumdungen und ungerech-
ten nklagen, die ihm wıderiahren er Kleine Herz Jesu Bote Herichtet
WIe ber das Miısstrauen, das ihm au seinem
dornenvollen Wege egegne WArl. Ubri- Der Kleine Herz Jesu Bote ereits abh
gens Monsıignore Combon!i Z Jun1i 1877, also noch eın Dadar Monate VOT
cAlusse bei Sed confidıite, COTI1UaA Christi Combonıis Besuch, ausführliche erıchte
sunt fortiora QUaM) COTI1UaA 1aboli, ‚Aber über den Afriıka-Missionar und seın erk VeI-

vertrauet, die Hörner Chriastı sSind tärker als OMNeNTUC. die SICH WIe Lobeshymnen anhö-
die Hörner des e S!H£ ren:? Daniel „Kombonıi“ S1C!) „War mıt den
Zwischen den beiden Männern [11USS NOLZ al- Mutigsten vorgedrungen HIS In die och
ler charakterlichen Unterschied auf Anhieb, bekannten egenden, welche der el Nıl
wWIe INan eute würde, „dıe Chemie“ espülte Entbehrung und ngemac. 1Lze
estimm en el en S1e auch rein und Krankheit hatten auch ih HIS den
aufserlich eın sehr unterschiedliches Paar ab- Rand des Grabes ebrac Aber der err C1-

egeben DIie MaC. Gestalt des Daniele 1e ihm das eben, amı eYT für den Sroisen
Comboni mıt seinem Rauschebar und der WEeC die Bekehrung des muittleren Afrika,
SCAMAC.  1ge, Serade einmal 1,65 etier QYO- och ferner atı sel ESs ist der Zeıt, ber
Ise Arnold anssen, be]l dem übrigens später diesen Missıonar etIwas dessen Na-

die Miıtbrüder In der Mıssıon Er- wahrscheinlich einst och mıt ren
aubnis fragen mussten, WEellll S1€e einen Bart wiırd enannt werden, Wenn dıe vielen andern
tragen wollten.“ vergessen se1ın werden, die sıch Jetz mıt iN-
Der INAruc. den Combon! machte, War TeN Entdeckungen In Afrıka brüsten.“ Des

Weıteren wird In dem Artikel der Afrıka-Plannachhaltıg Der Nachfolger anssens, Niko-
aus Blum, sSschre1ı och 25 re später vol- Combonıis und die ea  10N des Präfekten der
ler Begeıisterung: SA WaT Bischof OMDO- Propaganda Fıde, Kardinal Barnabo, aus-
nı hıer und 1e latıne eıne herrliche Miıs- UuNrlıc beschrieben
sionsrede.‘“2> Vielleicht hat sich Blum serade In der Juli- und Novemberausgabe desselben
deswegen Sut daran erinnert, weil anssen Jahrganges wurde die Berichterstattung ber
eın ausgesprochen Jangweiliger Redner war” Comboni und seın Werk sechr ausTunNrlıc
Umgekehrt mussen auch Comboni und SEl fortgesetzt.“ DIie Redaktion dürfte diese

xakten und detaillierten Informationen, dıe,e Begleiter dıe besten Eindrücke VONN Arnold
anssen und seınem erk en WI1Ie gesagt noch VOT Combonıis Besuch VeEeI-
anssen berichtet VON seinem Besuch In Ver- OIfentlıc wurden, VOIN Pfarrer Nöcker, dem
ONa 1Im Juli 1878, also eın dreiviertel Jahr Späa- Leıter des Kölner Vereıns „ZUT Unterstützung
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Negerkinder  66 erhalten aben, da e1Nn- Combon1i erhalten®‘ und drel VOIN Danıel

mal auch ausdrücklich dUus einem Yrı1e (COM- Combonı1 anssen (einer dus Khartum, die
bon1s „a den Negervereın In Köln“ ıtıert anderen aus talıen seschrieben)®® diese KOr-
wird.®! respondenz erstreckt sıch VonNn 1875 HIS 1879
7 wel re nach Combonis Besuch, 1M NOoO- S1e schreiben sich In Deutsch, Französisch
vember 1879, bringt der Kleine Herz Jesu BO- und Lateın
te dann eınen Bericht AdUsS Combonıis er Einmal abgesehen VO ersten, oben zıtierten
über den „Besuch eines Negerhäuptlings In rief, omMm In den anderen Briefen die (2Y 0 e
einem Missionshause‘% und 1mM ONa dar- schätzungZUSdrucC. die die beiden Män-
auf eiınen angen Bericht ber die „Bedräng- 1ier offensichtlich füreinander empfanden
te Lage der Negermissıon VON Mittel-Afri- Arnold anssen sSschre1ı November
ka“ den Combonıi offensichtlich den 1879 voller Miıtgefühl den „Hochwürdig-
Kölner Vereın seschickt DIe Novem- sten Herrn‘®?: „Soeben habe ich hre Le1l-
ber-Ausgabe VOIN 1881 des Kleinen Herz Je- densgeschichte gemeınt ist die Dürrekatas-

oten berichtet dann In wenıgen Zeilen trophe und der Tod VOIN Mıssıonspersonal) De-
„Tod des Vikars 0OMDONI DIie Mis- lesen Ich wollte nen hierdurch meın
S10N Von Mittelafrıka hat eınen sehr schwe- Beileid bezeugen und zugle1c. dazu Glück
ren Verlust erlıtten Un den Tod ihres wünschen, dass dieser Schlag vorerst vorüber
Gründers, des Apostol Vikars Danıiel Com- eDraus ist. Was mussen WITr S1Cc!) e_
bon1L. Näheres ber den, die Mıssıon Afrıi- warten, WenNnn S1e VON olchen chlagen heim-
kas hoch verdienten Mann später.“* esucht werden. Der gute Colil möÖöge S1e
Dieses „Nähere“ bringt der Kleine erz Jesu roösten Wenn Sıe nach Köln kommen,
Bote dann VOIN März HIS Dezember 1883 Mo- besuchen S1e uUu1ls mal wleder erzlıc
nat für ONa unter dem 1Le „Msgr. Danıel rüfßend ehrerbietigst A.Janssen, Rector.“ Un-
Combonlıi, erster apostolischer ar VoOoN kompliziert wWIe ihr Verhältnis sınd Jetz auch
Mittel-Afrika, gestorben Oktober re und Gruisforme]l Seworden.

Es siınd Sseıtenlange erıchte über das Zu einem welteren Besuch Combonis Ine
erk Combonis. DIie etzte schlıe mıt ist eSs offensichtlich N1IC. mehr gekommen,
den Worten „Als der Telegraph die Trauer- wohl auch keinem weılteren persönlichen
kunde nach Kuropa hinübertrug, dachte und Zusammentreffen er wel anssen 1ImM oben
sprach wohl Mancher, der die ausgezeichnete zıt1erten r1e VOTIN November 1879 VO
Persönlichkeit des Verstorbenen kennen ge- Wachsen seiner Gemeimnschafi und Von der
lernt a  E, mıt Sr Heilıgkeit Leo AIl ‚Armes Aussendung der ersten ZweIl Missionare ach
rıka! ESs ist eın Srofser Verlust. Combon1i WarTr 1Ina seschrieben a  e omMmm unter dem
eine ro Seele  66 dass Arnold anssen selbst Za aus Verona eıne Anfrage den „De-
diese Artike] redigiert oder gar seschrieben hat, sten Freund““;#% „Der urm ist vorüber, die
ist sehr unwahrscheinlich, er doch be- en en sıch gelegt und wlieder e-
reits S07 die Redaktion einen Mıtbruder cheint der Hoffnungsstern Fırmament:;
abgegeben.* [D darf aber als sıcher angenom- estO süßer klingt mır das Beileid aus
INnen werden, dass er nach WIe VOTrT die Rich- eyl, weiıl ich dasselbe mıt Ruhe genielsen
Lung vorgab und dass ohne seın placet 1ImM erz kann. ME Der Entwicklun res Hauses bın
Jesu oten nıchts erscheinen konnte ich mıt Interesse efolgt, we1l ich mich

immer der sülßen Hoffnung hıngab, dassel-
Der gegenseltige Briefverkehr hbe möchte eines a  es eın wahrer e  en für

das unglückliche Central-Afrik. werden.
Im Archiv des SVD-Generalats sind Insge- Sehend, dass S1e über eıne NnIC. erınge Zahl
samıt vier Briefe Arnold Janssens Daniel oglınge verfügen aben, will! ich Jetz
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LUn, Was ich unterlassen habe, MaMICh Dbonı auch Arnold anssen, als en sıch

mıt dem edanken der rundun eiınes Miıs-S1e bıtten mır mıt S1C!) viele alls möglıch
Yrer wackern ne abtreten wollen Ich s1o0nshauses herumschlug, ursprünglich D

bın bereıt, Prıester, Lehrer und Handwerker die Ausbildung VOIN ereıts geweihten
sofort aufzunehmen. em ich der WYr- Priestern edacht, die In die Mıssıon en
üllung meılnes Wunsches entgegensehe, und wollten KErst als SICH solche N1IC meldeten,
hre ütıgen Miıtteilungen sehnlichst EYTWaT- Sıng Gl daran, Ine eıne Schule mıt nter-
Le, verbleibe ich Ihr aufrichtig EKQCDENSLET nat einzurichten. Von den „Zöglingen“ WUT-

Freund den dann tatsächlic viele Prıiester. In Vey-
Dieser erste Teı1l des Briefes Ist wieder VOIN ONa befolgt INan Janssens Rat und behält iıh
remder Hand In deutscher Kurrentschrift auch AcCh Combonıis Tod In KEriınne-
seschrieben und ohne Unterschrift Der rung, wWw1e er sıch selber überzeugen kann: „In

Verona fand ich wWI1Ie In Maıland T oglıngezweıte, ängere Te1l Ist In Lateın und VO

Comboni selbst Seschrıeben und nthält teil- Ich wurde dort mıt Sroiser Freundlich-
welse sehr personlıche Passagen, auch über keit aufgenommen. ESs wurden mMI1r dort
Schwierigkeiten mıt seınen Mıtstreıtern, Was die Zimmer VON Mons. Comboni selı ange-
eın vertrauensvolles Verhältnis Z Emp- wıesen und habe ich auf seınem DE-
fänger voraussetzt.“! Im Anhangel CS schlafen Es soll ihm eın Monument errich-

tet werden.‘“#% Das el eın offensichtlich1 vocatıones abes, mıiıtte  66 Das mag ZWaT

MI Serade klassısches Lateın se1ın, aber da- friedener anssen seinem Bruder Johannes
für ist 065S I11SO eıchter verstehen: „Wenn 1883 mıt
Du Berufe hast, dann schick’ s1e miır!“ Wiıe [11lall In Verona auf anssen örte, MÖr
Arnold anssen INUSS ihm antworten, er l te anssen auch auf Comboni1 Der anssen-
das 25 November 1879 In Lateın, dass En 10grap0OSe bezeichnet Combon1i In der

diesem Zeitpunkt weder Priıester och Yrage, ob er auch eınen weıblichen WEe1
Brüder, noch erıker noch Schwestern schl- ründen ollte, als Arnold Janssens „WICh-
cken kann, weil er ZWar (0 Schüler, aber 11UTr tıgsten atgeDer. Bel seınem Besuch Dn
sechs Theologiestudenten habe „Aber spater de des Jahres 1877 führte erselbe ZWaT dU>,
wird [11lall sehen“, SCAHhreli en Schlufs LrOS- dass [1L1lall auch fremde weıbliche Genossen-
tend.# Schaiten ZUT Mitarbeit einladen könne, doch
Nun, atsache Ist, dass dıie SVD e weder 1M ware das mıt eıner el VOIN Schwierigkeil-
anoch In Uganda atıwurde. Krst 18992 ten verbunden: ‚.Deshalb rıet G estimmt’,
chickt anssen die ersten Mıssıonare In den ıtıert Alt anssen, ‚eıne eıgene Genossen-
schwarzen Kontinent, und ZWar auf Drängen schaft ründen Ich konnte mich aber
OMmMs In die amalıge EUISCHE Kolonie TO- noch NIC. entscheıiden, Hand alls erk
90 Heute hat Afrıka für die teyler MI1ss10- eben, HIS ich deutlichere Fingerzeige VOINl
Nare Priorität oben ernalten (hatte). “*

Gegenseiltiger Kat Ines Gelstes Kınder

In dem uletzt zıtierten Briefvom 25 Auch Wenn S1E ihrer Herkunft nach, In ihrem
SIbt anssen Comboni eınen KRat, wWIe er Be- erden und Aussehen sechr verschieden W -
rufe erhalten könne: „Aber en DE YCl, Arnold anssen und Daniel

Excellenz keine Schule für die humanıis- Comboni doch desselben Gelstes Kinder, Malt-
ischen tudien errichtet? Also eröffnen ten S1e spirıtuell 1eselbe Wellenlänge, Was
S1e eıne Schule und S1e werden eın SICH anhand der Herz Jesu-Verehrung eicht
Fundament ner Mıssıon haben!“ Wıe Com- zeigen lälst



MD|
ohl ec nenn sıch die Kongregatıon denden Missionsgenossenschaft machen.
eute „Combon1-Missionare VO Herzen Je- (3 Wır hatten [1U  = beschlossen, ulls die-

John Manue! LOzano schreiht:*> COM S«ec Tage X eın jeder, Cl weılte,
bon1s Ausrichtun U Y1ISTUS verdıchtete dem göttliıchen Herzen Jesu Z Zwecke
sich allmählich In eın Symbol Das erz des Missionshauses weihen.‘“>9 In der /ANDIE
Christı Seine Schriften bezeugen eıne tie- ust-Nummer des Kleinen Herz Jesu oten
fe und uhende Verehrung des Herzens Je- VO Jahr 1875 nenn Arnold Janssen als
S) dass 6S unmöglıch Ist, die religiöse D ‚Wahlspruch und Devıse“ der Steyler Ge:
fahrung ohne die Beziehung dieser Ver- meıinschaft 9  1Va Cor Jesu In cordıibus hO-
ehrung die sein en immer mehr erfüll- mınum! ESs lebe das Herz Jesu In den Herzen
te, verstehen“. Das Gleiche könnte INan der Menschen!“ SO esehen hätten eigentlich
auch für den Steyler Gründer Arnold Jans- die Steyler fast schon mehr MN als die
SCI) anführen. Combonıis, sıch nach dem Herzen Jesu hbe-
IC VON ungeflahr enennt anssen seıne LieNnNen
Zeitschrı Kleiner Herz Jesu bote, Was nach
Comboni e1n, WIe WITFr esehen aben, „‚dul- Getrieben VO  - Wıllen Gottes
CISSIMUS ıtulu.  C6 ist Und WIe Comboni seın
Knabenseminar In Kalro und spater seın 9an- Schlie  IC möchte ich och eın Moment e_
ZeSs 1Karıa dem Herzen Jesu weiht46 wähnen, das für el In EICHETr Intensıtät
wel Arnold anssen das Mutterkloster S@YI- ebensbestimmend War und s1e dem MmMach:-
1ier Mıissionsschwestern In ey dem Herzen Le, Was [Nall als heıilig bezeichnen [11USS Be1i-
Jesu. de en mıt all ihren Kräften, mıt all ihrer
Schliefslich verbindet die beiden AUCH och Knergle, mıt all ihrem Willen das Ltun Ver-
eiıne Sewlsse Nähe Margareta Marıa aCO- SUC Was [Nan allls ‚Wille Gottes bezeichnet
QUE, deren ame aus der Herz-Jesu-Vereh- Während Combonıi sıch schon als Jugend-
rung nıchtwegzudenken SE Combonıi hat 1mM- lıcher sicher WAarl, dass seın ran nach Afrı-
Iner wieder betont, dass CI „dıe charısmati- ka dem Wıllen Gottes entspreche, musste
sche Erfahrung“ der Cl seınen „Plan für die sıch anssen erst dazu durchringen, dass dıe
Wiedergeburt Afrikas“ entwarf, „während des rundun: eines Missionshauses seıne Auf-
TIrıduums für die Selige Margareta Marıa Ala- gabe seın könnte „Janssens Or VOIN An-
COque  66 machte:+#‘ „Und (September fang War gewesen, den illen Gottes
1864), als diese Dienerın Gottes selı  espro- erkennen; er wollte L1UTr den iıllen des WE
chen wurde, las araına Barnabo meılnen ters tun  “ urteiltJ Bornemann.°! BeIl der
Pla  c „Wır können auch noch festhalten“, Eröffnung des Hauses In ey sagt er „DO
schreibt LOzano, „dass der ‚Plan’ asselbe Da- mag der lıebe GOölt muıt uns Lun, Was i ıll
Lum WIe die Seligsprechu  C6 458 ird aus uUuNnserm Haus eLwas, wollen WITr
Arnold anssen wliederum unterzeichnet den das dernaGottes danken, und wırd nıiıchts
Kaufvertrag für das Grundstück und das daraus, wollen WITr demütig die
Wirtshaus In Yl aus dem dann das MI1S- KUS SChlagen und bekennen: WITFr der
s1ıonshaus St Michael wurde, bewulst na MC wert.“>2
16.Junıi 1875 „An diesem Tag wurde“, O= anssen War damals 38 re alt Nun kann
sef Alt, „das 200Jährige ub11aum der - I11lall Ja N1IC Cn HIS dahin MC
scheinungen des Herzens Jesu VOT Marıa Ala- auch schon den ıllen Gottes erfüllen Velr-

In der ganzen katholischen Kırche SUC Zur rundun In (AU hat kein De-
feierlich begangen.““* Arnold anssen sonderes Bekehrungserlebnis eführt Aus-
schreibt ADS wurde beschlossen, diesen Tag schlaggebend dürfte das Drängen des ApDOS-
auch ZU Gründungstage der MNEeUu bil- tolischen Vikars VON ONgKon gewesen sSeIN.
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Der e1ls Gottes, dürfen WIT das eute

Festvortrag 19 Oktober 2003 In Bamberghen, hat dann allerdings 99:  anz Arbei DEe- läfslich der zentralen Feler der Combon1-Missiona-eistet. Aus dem Gymnasılallehrer wurde eın 1mM deutschen Sprachraum ren der Heilig-
Weltbürger, der seıne ne und Töchter In sprechung ihres Ordensgründers, Bischof anıel

Combon1die entferntesten inkel MS CHEN Erde
SCHNICKTE Gillı A., Chiocchetta, Gonzalez, Daniel Com-
Danıiel Comboni ZWAaTlT schon S Ju- boni, Kın en für Afrika, Martin-Verlag /Walter

Berger, Buxheim/Allgäu 1991, Im Folgenden:sendlicher seıne 1CHtUMN eiunden Aber CS
Gillıware NalV, lauben, das ware ohne Pro-
Reinhold Baumann, Danıiel Comboni, Combonıieme abgegangen Was ist In dem Mann VOTI-

Cn als er miterleben musste, WIe SON- Mıssıonare (Hsg.), ]wangen 2003,
Mitstreiterinnen und Mıtstreıter oft In Josef Alt, Arnold Janssen, Lebensweg und Lebens-

werk des Steyler Ordensgründers (Analecta SVDkürzester Zeıt dahinstarben? IC wenıge 81), Kom 1999, Im Folgenden: Alt.aubten das als Fıngerzeig Gottes deuten
Caımussen, dass dieses erk eben ME „SOtL
Alt Vefällıg“ SE Als eispie sel AaUs einem Brief

VO 25 Juli 1859 ıtıert Z meiInem Le1id- John Manue!l LOZaANO, Apostel Prophet Gründer,
wurde MT VON allen empfohlen, Zen- DIe Spiritualität VON Danıiel Combonıu Deutsch VOIN

tralafriıka wenıgstens vorübergehend Ver- Gebhard Schmid), Verlag Steinmeıler, Nördlingen
lassen Was ist da LUun, meın Lieber? 1993, Im Folgenden: LOzano.

Nıichts anderes, allls frohen Herzens sich dem Arn Janssen, Auch In der Exıstenzweilise der afe=
illen Gottes überlassen, bereit r1e S1bt Geheimnisse; edanken, angeknüpft

die Untersuchungen des Physikers Broughton berse1n, alles opfern und mıt allem fertig die Membrandicke der Seifenblasen, In atur und
werden, dem ıllen (Gottes folgen und Offenbarung (Druc. und Verlag der Aschen-
ihn erfüllen.“ dorfifschen Buchhandlung Münster), 1871, ONE

110

Vom eIls Gottes ver-ruckt Gillı Z0
10 T Bornemann, Arnold Janssen, der Gründer des

Als anssenZ ersten Mal seıner Ab- Steyler MissionswerkesSEın Lebensbild
sichten, eın Missionshaus sründen, beım ach zeitgenössischen Quellen, Stey] 1969, 18
Bischof VOIN Roermond vorgesprochen a  eı Gillı 1 9 ach LOzano schon 1861

der VOIN ihm „Entweder er ist eın He1- I2 LLO0ZAanoOC oder eın arr 'Ä$ Ich möchte N1IC WIS-
Belegt siınd Janssens Teilnahme den General-SCeN, Wer alles Danıiel Comboni für verrückt

ehalten hat Aber ich möchte den Kongre- versammlungen 1862 In Aachen, 1867 In Inns-
YUC: 1869 In Düsseldorf, 1876 In München, 1881

gatiıonen selner Töchter und ne VOIN Her- In Bonn, 1889 In Münster, 1889 In Wıen, 1894 In
Köln, 1905 In Straisburg und 1906 In ESSeEN; vglZEeIN gratulıeren diesem Mann, der Ja wırk-

ich wI1e anssen verrückt Warl, In dem Sinne Alt 1081, Stichwort „Katholikentage“.
verrückt, dass Cn MC „normal“ WAar, sondern 14 Lozano
dass be]l ihm die Normen Ya des eılıgen 15 Cl
Gelstes ver-rückt und das ist chliefs- 16 Alt 53ff.lıch der Maisstab, ob einer heıilig ist oder
ME Archivum Generale SVD O7d1-67145 Im Folgen-

den

Kleiner Herz Jesu bote, Januar Im Folgen-
den: KHRBJosef Hollwec. SVD Ist Provinztal der Ita-

lienischen Provinz der Steyler Mıisszonare. 19

68
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A() „Der Hochwürdige Herr Carcererı ist eın STOIS- A{ LOzano 49

rtiger Schreiber und Redakteur, WE n aber Ist 48 „Glorno della beatificazione di uor Alacoquedas se1l nen 1ImM Vertrauen gesagt) e1n aulserst
schlechter Verwalter und In praktischen Dıngen della Visıtazıone“, vgl Domenico Agasso, OMDO-
völlıg unfähig.“ nl, Una ıta Der la mM1ss10Ne, Edizione San aolo,

1991, 45
49 Alt

D 1150 5() Alt
2 KHB Dezember S

Bornemann 18585, vgl Anm.24 Alt 259 52 Alt 103
25 Alt 651 53 Gillı 36 « P P  Pn *ı  Rı ärı
26 Alt 202
Z Alt 202, Anm 18
28 z bBornemann, Der selige PJ.Freinademetz

Kın Steyler China-Missionar, Kın Le-
bensbild ach zeıtgenössischen Quellen (Analecta
5SVD-36), Kom 1976, Al Montag, dem 15 der

Tag darauf, J1enstag, tellte sıch Kooperator
Freinademetz 1ImM Kapuzınerkloster dem Rektor WEa
anssen VOTr.  eb

20 AHB Juni 18577, 46
30 KHB Julı o 51-53; November 1877, 84-86

KHB Julij 1877, ll
S KHB November 1879,
33 KHB Dezember 1879, O1f.
34 KHB November 1881,
35 KHB 1883 März 20-23, prıl 30ß.. Maı SSl Juni1

46f., Juli Da August O1 September 6(/-69, Okt-
ber a November S3l Dezember 90f.

36 Bornemann 120, vgl Anm.
S47 18.2.1875, 067/141-67143; SSS
9 7148-67
67153-67155 149;

38 14.4.1875, -  y 10180
und 67156-67158

39 67148-67149
A4() 67150-67152

67156-67158
49 67/153-67155
43 14098-14100
A4 Alt 364
45 LOozano
46 Lozano


